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Stadt machen am Büchel
Fragebogen

Beschreibung zur Person oder Gruppe… Was zeichnet mich/uns für den Büchel aus?
Welche Motivation habe/n ich/wir? Rechtsform der Interessenten?
Wie viele Menschen stehen hinter der Einreichung?

Wer wir sind / Wer ich bin

Firma

Anschrift

Telefon

Email

Name, Vorname ,

Was wir wollen / Was ich will

Erwerb für Eigenbedarf, Anlagevermögen

Erwerb für Projektentwicklung, Umlaufvermögen

Anmietung

Sonstiges

Kurze Erläuterung, was genau und warum gerade am Büchel?

Flächenbedarf (ca.)

Grundstücksfläche m2

Bitte ankreuzen

Bitte eintragen

Bemerkungen
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Kurze Erläuterung, z.B.: Warum ist mein Wohnkonzept hier passend?
Was erhoffe ich mir davon?
Was bedeutet das für das Aachener Wohnungsangebot? 

Geplante Nutzungen | Wohnen

Geförderte Mietwohnungen m2

Innovative Wohnform m2

Eigentumswohnungen m2

Sonstiges m2

Mietwohnungen m2

Kurze Erläuterung, z.B.: Was für welche Zielgruppe?
Was macht mein Vorhaben zukunftsweisend?
Welches Ziel verbinde ich mit der Nutzung?

Geplante Nutzungen | Gewerbliche Nutzung

Büro m2

Dienstleistung m2

Handel m2

Gastronomie m2

Gemeinschaftsräume m2

Veranstaltungsräume m2

Sonstiges m2

Stadt machen am Büchel
Fragebogen

Was genau? Größe in m2 

Bitte ankreuzen Größe in m2 
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Kurze Erläuterung, z.B.: Welche Zielgruppen will ich erreichen?
Was macht mein Vorhaben zukunftsweisend?
Brauche ich besondere Partner in der Nachbarschaft?

Geplante Nutzungen  | Öffentliche Nutzung

Bildung m2

Soziales m2

Kultur m2

Verwaltung m2

Sonstiges m2

Kurze Erläuterung der Ideen zu den o.g. Themen 

Ergänzende Aspekte / Werte

Mobilitätskonzept

Nachhaltigkeitskonzept

Ressourcenschonendes ökologisches Bauen

Regenerative Energieversorgung

Sonstiges

Alles ausgefüllt?

Dann senden Sie uns den ausgefüllten Fragebogen digital oder klassisch auf dem postalischen Weg zu.
Postanschrift/Adresse: Stadt Aachen - Dezernat III - Planung, Bau und Mobilität, Lagerhausstraße 20, 52064 Aachen
E-mail: buechel@mail.aachen.de

Gerne können Sie eigene Anlagen anfügen.

Stadt machen am Büchel
Fragebogen

Zutrefffendes
ankreuzen

Bemerkungen

Was genau? Größe in m2

Bitte bestätigen Sie, dass wir Ihre Daten und Angaben über den gesamten Projekt-/Entwicklungszeitraum 
des Büchels zur Kontaktaufnahme und Weiterverarbeitung erheben, speichern und nutzen dürfen.
Bitte beachten Sie auch unsere Datenschutzerklärung.
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http://buechel-aachen.de/datenschutz/

	Textfeld 224: Der VKM Aachen ist ein bunter und vielfältiger Verein. Wir haben ca. 250 Mitglieder und begleiten ca. 100 Menschen im Bereich Wohnen, 180 Kinder und Jugendliche im Bereich Schule, 55 Kinder im Rahmen der Kindertagsstätte, und ca. 100 Familien mit Unterstützung in der Alltagsbewältigung. Der VKM hat ca. 270 haupamtliche Beschäftigte und ca. 120 ehrenamtlich tätige. Der VKM ist ein gemeinnütziger Selbsthilfeverein, entstanden aus einer Initiative von Eltern mit behinderten Kindern, heute Arbeitgeber von Menschen mit und ohne Behinderungen. Im Aufsichtsrat befinden sich Menschen mit Behinderungen und überwiegend Angehörige. Unsere Mitarbeiter haben oftmals Familienmitglieder die ebenfalls auf Grund  einer Beeinträchtigung behindert sind.
	Textfeld 225: Verein für Körper- und mehrfach Behinderte Aachen e. V.
	Textfeld 226: 
	Textfeld 227: 
	Textfeld 228: 
	Textfeld 229: 
	Textfeld 230: 
	Textfeld 231: Wohnraum für Menschen mit Behinderungen 
	Kontrollkästchen 76: Ja
	Textfeld 232: Stadtteil-Café, Kunst & Kulturangebote, 
	Kontrollkästchen 77: Ja
	Textfeld 233: hierzu ist auch Anmietung denkbar
	Kontrollkästchen 78: Ja
	Textfeld 234: wir können Mitinvestor sein und auch Mieter
	Kontrollkästchen 79: Ja
	Textfeld 235: Wir möchten Menschen mit Behinderung ein Leben "Mitten-drin" ermöglichen. Daher wir sind auf der Suche nach Quartieren die gerne darum bereichert werden möchten, den Alltag mit Menschen mit Behinderung zu teilen. Wir verfügen über viel Erfahrung in der Stadtteilarbeit und möchten neben einem Kultur und Begegnungscafé, ein Angebot für B&B sowie ein Wohnen für Alt und Jung (Senioren und Studenten) zusammenbringen. Das Kulturcafe soll allen Menschen, die in Aachen und im Viertel leben, als Treffpunkt dienen. Hier sollen Arbeitsmöglichkeiten für Menschen mit Behinderung entstehen. Wir arbeiten in einem verzweigten Netzwerk mit anderen Trägern der Behindertenhilfe zusammen und wollen ein vielfältiges Angebot im Bereich Kultur und Kunst aufbauen. Ausstellungen, Musikveranstaltungen, Lesungen, aber auch Diskussionsangebote zu aktuellen Themen im Viertel und in unserer Stadt, sollen hier im Zentrum von Aachen ein Forum erhalten. Unsere Angebote sollen so etwas, wie der "soziale Motor" im neuen Viertel werden.  Begegnung und das gemeinsame Leben stehen im Mittelpunkt unserer Bemühungen. 
	Textfeld 236: 
	Textfeld 237: ca. 1200 - 1800
	Textfeld 238: Unser Wohnangebot schaft ein Spiegelbild der Aachener Bürgerschaft auf das Qaurtier bezogen. Neben sozial gefördertem Wohnraum für Menschen mit Behinderungen, Senioren, Alleinerziehenden mit Kindern und  Studenten können frei finanzierte Wohnungen für Menschen mit mittelren und hohem einkommen entstehen.
	Textfeld 239: 1800 Senioren, 
	Kontrollkästchen 80: Ja
	Textfeld 240: 
	Kontrollkästchen 81: Ja
	Textfeld 241: 
	Kontrollkästchen 82: Off
	Textfeld 242: 360
	Kontrollkästchen 83: Ja
	Textfeld 243: 
	Kontrollkästchen 84: Off
	Textfeld 244: Wir möchten alte und junge, behinderte und nicht behinderte Menschen zusammenbringen. Wohnraum für Senioren, Studenten und Menschen mit Behinderungen, Alleinerziehende mit Kindern schaffen. Wir möchten hier ein Quartier voller Leben in bunter Vielfalt entwickeln und Garant für die Lebensimpulse sein, die solch eine Idee, wenn Sie denn funktionieren soll, braucht. Grundsätzlich wünschen wir uns ein transparentes Wohnviertel mit Innenhöfen, die für alle Bürger frei begehbar sind (analog Hermann Heusch Platz). Die angedachte Gastronomie soll allen Menschen in Aachen offen stehen. Für die Anwohner im Quartier sollen Begegnungsräume, für Menschen mit Behinderungen und Senioren auch ein Tagesbegegnungsort entstehen. In unserer Konzeptidee ist daran gedacht, geplante und gebaute Räume vielfach für alle Gruppen zu nutzen. Das soziale Dienstleistungszentrum soll eine niedrigschwellige Möglichkeit darstellen, alle Bedarfe und Anliegen, die die Menschen im Quartier haben, zu sammeln und aufzunehmen. Hier kann Beratung und konkrete Hilfestellung erfolgen. Als Ziel haben wir den Auftrag unseres Vereins, die Inklusion von Menschen mit Behinderungen umzusetzen, vor Augen. Hierzu benötigen wir Wohnraumangebote für Menschen mit Behinderungen. Wir glauben, dass wir nur, in dem wir dafür Sorge tragen, dass es ein Gewinn für die Gemeinde/Stadt, ein Gewinn für die Anwohner/ Bürger ohne Behinderung und ein Gewinn für die Menschen mit Behinderung gibt, Erfolg mit unseren Inklusionsbemühungen haben werden. Begegnung sorgt für ein Miteinander. Um dieses Ziel zu erreichen, wollen wir Kunst- & Kulturangebote, verzahnt im Gesamtangebot der Stadt, an einem Standort im Zentrum entwickeln. Hier möchten wir auch Arbeitsplätze im Cafe/Bistro, B&B und  Kulturbereich für Menschen mit Behinderungen, im Zusammenspiel mit Menschen ohne Behinderung, schaffen, an denen sie "mittendrin" sind.
	Textfeld 245: Soziales Dienstleistungszentrum
	Textfeld 246: 80
	Textfeld 247: Soziale Dienstleistungen, Nachbarschaftshilfe
	Textfeld 248: 80
	Textfeld 249: 
	Textfeld 201: 
	Textfeld 202: Cafe, Bistro
	Textfeld 203: 200
	Textfeld 204: 
	Textfeld 205: 
	Textfeld 206: Ausstellungen Kunst+Musik
	Textfeld 207: 300
	Textfeld 208: B&B (in Kombination mit Cafe/Bistro)
	Textfeld 209: 450-600
	Textfeld 250: s. o.  Wir stellen uns ein integriertes Gesamtkonzept vor, in dem wir in verschiedenen Gebäudeteilen die Angebotsvielfalt abbilden können (Wohnen, Gemeinschaftsräume, Begenung, soziale Dienstleistungen, Cafe/Bistro, Kunst Kultur, etc.) und so das Zusammenleben im Quartier positiv mitgestalten. 
	Textfeld 251: s. o
	Textfeld 252: 
	Textfeld 253: s.o
	Textfeld 254: 
	Textfeld 255: s.o.
	Textfeld 256: 
	Textfeld 257: 
	Textfeld 258: 
	Textfeld 259: 
	Textfeld 260: 
	Textfeld 261: Für alle Menschen ist die Mobilität bereits ein zentrales Thema im Hier und Jetzt aber auch in Zukunft. Die zentrale Lage bietet hier eine optimale Anbindung für alle Personengruppen.
Durch unsere Funktion als "Treiber" für das soziale Miteinander ,werden wir interessierten und engagierten Mitbürger*innen eine Plattform bieten, sich in unmittelbarer Nachbarschaft im Quartier zu engagieren. Uns ist es dabei wichtig, die Nachbarschaftshilfe und das bürgerschaftliche Engagement zu stärken und professionelle Unterstützungsstrukturen nur in den Fällen zu organisieren, bei denen es notwendig ist. Hierdurch würden wir die kommunalen Haushalte entlasten und die Lebensqualität der Bürger steigern.
Die Nutzung der vorhandenen Ressourcen Sonnenenergie  und Erdwärme sind für uns selbstverpflichtend.
	Textfeld 262: die Lage und Anbindung an ÖPNV ist gegeben, Ladestationen für E-bikes und PKW sollten bei der Planung berücksichtigt werden
	Kontrollkästchen 85: Ja
	Textfeld 263: Etablierung von bürgerschaftlichem Engagement, Soziale Stadt und regionaler Handel
	Kontrollkästchen 86: Ja
	Textfeld 264: Bau sollte möglichst mit natürlichen Baustoffen erfolgen, die Ausführungen sollten von regionalen Firmen getätigt werden
	Kontrollkästchen 87: Ja
	Textfeld 265: Nutzung Solaranlagen, Erdwärme
	Kontrollkästchen 88: Ja
	Textfeld 266: 
	Kontrollkästchen 89: Off
	Kontrollkästchen 90: Ja


